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Geschätzte Einwohnerinnen 

und Einwohner 

Seit der letzten Ausgabe von rung der Wasserqualität in Gies- Weg bei der Präsidial-Anstalt wurde - wird also bis Mitte 1997 

Vaduz Direkt sind schon wieder 4 sen und Kanal bei und stehen etc.) werden gleichzeitig reali- bereits fertiggestellt sein. Dies gilt 

Monate verstrichen. Das zweite schon seit vielen Jahren auf der siert. Diese neuen sicheren Wege ebenso für den von der Kleeblat­

Jahr unserer Gemeinderatsarbeit Wunschliste der Gemeinde. - grösstenteils im Grünen und tinitiative geforderten zentrums­

neigt sich dem Ende zu. Selbstverständlich werden auch fern von Abgasen - laden ab nahen Radweg. Auch das ver-

die weiteren Etappen des Haupt- Sommer 1997 alle zu neuen Er- kehrsfreie Stäcltle nimmt konkrete 

Zahlreiche Bauvorhaben sammelkanals 2 entlang dem Ka- kundigungsgängen bzw. Velo- Formen an. Die wichtigsten Vor­

nal konsequent weiterverfolgt. In fahrten ein. Probieren Sie sie aus! abklärungen von Land und Ge-

Dass wir nicht untätig waren ist der Realisierung wird der Teilbe- meinde sind getroffen. Das kon­

krete Projekt dürfte in wenigen 

Monaten vorliegen (s. S. 7). 

leicht an den vielen Baustellen zu reich Zollstrasse bis Neugutweg Bis Frühjahr 1997 sollen die Räti• 

sehen, welche überall in Vaduz gegenüber dem ursprünglichen konstrasse und bereits bis Ende 

anzutreffen sind. Wir haben dar- Terminplan vorgezogen. 

auf Bedacht genommen, dass 

Jahr die im August 1996 vom Ge-

meinderat genehmigte Verlänge- Hochbauten 

rung der Kirchstrasse vom Kanal sich die Behinderungen trotz der Neue Verkehrswege 

zahlreichen Projekte auf ein Mini- bis zur Wuhrstrasse erstellt sein. Im Hochbaubereich laufen die 

mum beschränken und auch den Einen zweiten Bereich der nef - Beide Strassen sind ebenfalls be- Projektierungsarbeiten für den 

Zeitpunkt der Realisierung auf bauprojekte betreffen den Bau gleitet von grosszügigen und ein- Ausbau des Sportplatzes Rheinau 

die Monate verlegt, in denen 

nicht die höchste Verkehrsbela­

stung besteht. 

Sanierung von Leitungen 

und Abwasserprobleme 

von zentrumsnahen Fuss- und ladenden Fuss- und Radwegen. an. Den Terminplan und weitere 

Radwegen, Strassen und Revita- Während die Strassen und Leitun- Informationen können Sie den 

lisierungsmassnahmen unserer gen der dringend nötigen Verbes- Seiten 8 bis 14 entnehmen. 

Gewässer. Die neuen Fuss- und serung der Infrastruktur dienen 

Radwege entlang dem Giessen und somit die Verkehrs- und Ab- In seiner Sitzung vom 1.10.96 hat 

sind für die Sicherheit der Schüler wasserproblematik entschärfen, der Gemeinderat einstimmig be-

von grosser Bedeutung. Bereits dienen die grosszügigen Wege schlossen, das Gubserhaus zu sa­

Hauptsächlich handelt es sich bei erstellt wurde der zentrumsnahe der Sicherheit der schwächeri:m nieren und hierfür einen Honorar­

den Tiefbauprojekten um die Fuss- und Radweg Haberfeld so- Verkehrsteilnehmer. Wie schon wettbewerb auszuschreiben. Al­

dringend notwendige Erneue- wie ein Teil der Dr. Grass-Strasse früher betont, ist es wichtig, diese ternative Abklärungen bezüglich 

rung der Kanalisations- und Was- im direkten Bereich der Schule wo immer möglich vom Autover- einem Abbruch und Wiederauf-

serleitungen sowie deren Verbin- Aeule. kehr zu trennen, damit optimale bau in gleicher Form oder in mo-

dungen gemäss Generellem Sicherheit gewährleistet wird. derner Art wurden nach gründli-

Wasserversorgungs- (GWP) und Rechtzeitig mit der Eröffnung der Wer ;ikzeptiert schon gerne eine ehern Abwägen vom Gemeinde­

Entwässerungsprojekt (GEP}, neuen Schule Aeule im Herbst schmale, dicht befahrene Land- rat einstimmig verworfen. Die Sa­

welche zu einer optimalen Ver- 1997 werden weitere attraktive strasse als Radweg, wenn Last- nierung wird 1997 in Angriff ge­

sorgung bzw. Entsorgung beitra- Fuss- und R;idwege im Zen- wagen und Busse jeweils zu einer nommen und soll nach heutiger 

gen. Damit kann in den betreffe- trumsbereich fertiggestellt sein. direkten Gefährdung werden? Kenntnis ca. CHF 1.25 Mio. ko­

nen Gebieten verhindert werden, Die Hauptverbindung läuft ent- Diesem Umstand haben wir mit sten. Nach der Scinierung stehen 

dass Keller unter Wasser gera- lang dem Giessen von der Lett- den obenerwähnten neuen Wc• die 4 Wohnungen und 2 Laden­

ten, wenn ein grösseres Gewitter strasse bis zur Marktplatzgarage gen Rechnung getragen. Ein wich- geschäftc in erneuerter Form wie­

niedergeht Die Regenklärbecken und dürfte eine der wichtigsten tiger Teil des am 2. Juli 1996 vom der zur Verfügung. Von diesem 

im Lctt (bereits seit einigen Mo- Wege überhaupt darstellen. Gemeinderat verabschiedeten Projekt soll nicht zuletzt das Va­

naten im Bau} und Mühlehölzle Zahlreiche Querverbindungen Fuss- und Radwegkonzepts • wel- duzer Ortsbild stark profitieren, 

(Baubeginn Anfang 1997) tra- zum Zentrum (Fuss- und Radweg ches in der letzten Ausgabe von nachdem vor einigen Jahren das 

gen zu einer starken Verbesse- Lcttstrasse, Badwegli, neuer VADUZ DIREKT veröffentlicht Hotel Löwen grossartig saniert 
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wurde. Ausserdem ist geplant des weiteren Schritte auf dem laufen- Flugaufnahme dient gleichzeitig vom Computer eingesetzt und 

Eckhaus, welches für Feuerwehr· d(m halten und informieren, dazu, Ihnen auf einen Blick alle ak- gibt dem Adressaten alle not­

übungen dient, abzubrechen. wenn sich Neuigkeiten ergeben. tuellen Gemeindeprojekte zusam- wendigen Daten, um mit der ent-

men mit denn interessantesten sprechenden Abteilung ohne 

Ein Abbruch des Chesi-Hauses Eine sehr erfreuliche Entwicklung Daten vorzustellen. Umwege in Kontakt treten zu 

durch die LGT/BIL wurde vom zeichnet sich beim Kunstmuseum können (direkte Telefon- und 

Hochbauamt abgelehnt. Dieser ab. Die grossen Anstrengungen Obigen Ausführungen können Sie Fax-Nummer, Name des zustän­

Beschluss wurde von der VBI von Land, Gemeinde, Staatl. leicht entnehmen, dass die Ge- digen Sachbearbeiters und der 

kürzlich bestätigt, sodass derzeit Abteilung etc.). 

Bank und Gemeinde, welche bei­

de für einen Abbruch eintraten, 

wieder gemeinsam nach neuen 

Lösungen für ein verbessertes 

Ortsbild suchen müssen. Begrün­

det wurde der Entscheid damit, 

dass ein Abbruch ohne gleichzei­

tigen Neubau eine unerwünschte 

Baulücke hervorrufe. 

Neue Weihnachtsbeleuch­

tung 

Die neue festliche Weihnachtsbe­

leuchtung des Rathauses und 

des Rathausplatzes hat grossen 

Zuspruch bei jung und alt gefun­

den. Es ist geplant, diese auch 

auf die heute noch konventionell 

Praktisch abgeschlossen sind die beleuchteten Häuser 7U erwei­

Abklärungen mit dem Land be- Kunstsammlungen, Kunstgesell- meinde auch für 1997 ein enor- tern. Die Investitionen für die 

treffend die gemeinsame Nut- schaft und vielen privaten Helfern mes Bauvolumen zu bewältigen neue Beleuchtung sind gemäss 

zung der Spörry-Fabrik. Der Land- scheinen nun definitiv Früchte zu hat. Mit dieser antilyklischen Wirt- Berechnungen im Vergleich zum 

tag hat in seiner Sitzung vom tragen. (s. S. 15) schaftspolitik profitieren eini2rseits herkömmlichen System durch 

11./12. Dez. grünes Licht für das die von der schlechten Konjunkt- Stromeinsparungen und Ein-

Projekt gegeben. Während für Auch beim Riethal wurde im Ge- urlage geplagten Unternehmer, sparungen beim Unterhalt be­

die Spörry-Fabrik gute Chancen meinderat ein Entscheid auf Er- andererseits aber auch die Ge- rcits in 4 bis 5 Jahren amortisiert. 

für ein speditives Weiterkommen stellung eines neuen Stalls ge- meinde durch die für sie vorteil- Somit soll einerseits der Umwelt 

bestehen, sieht es mit Gaflei der- fällt. Die voraussichtlichen Ko- haften Preise. Beide Umstände ein Dienst erwiesen werden, an­

zeit nicht so positiv aus. Zur Dis- sten für den Stallneubau belau- wirken sich selbstredend im Bud• dererseits aber auch unsere Hei­

kussion stehen verschiedene Pro- fen sich auf ca. CHF 1.5 Mio. Zu- get 1997 aus, welches wir Ihnen matgemeinde Vaduz in neuem 

jekte, wovon zwei im klinischen sätzlich soll eine Biogasanlage auf den Seiten 4 bis 6 vorstellen. Glanz erscheinen. 

Bereich einzuordnen sind, wes- erstellt werden, welche eine sau-

halb ohne Zustimmung des Lan- bere und umweltgerechte Ent­

des keine Zusage erfolgen kann. sorgung der organischen Abfälle 

Ns Alternative kommt bekannt- und Gülle ermöglicht. 

lieh für den Fall, dass die von der 

Neues Erscheinungsbild Ich wünsche Ihnen. liebe Leserin­

nen und Leser, auch im Namen 

Wie Sie Seite 25 entnehmen kön- des Gemeinderates und aller Mit-

nen, hat sich die Gemeinde auch arbeiter ein gesegnetes Weih-

Gemeinde geforderten ßedin- Im Juli 1996 wurde eine neue äusserlich ein neues, einheitliches nachtsfest und von Herzen ein 

gungen (Pachtzins CHF 5'000.- Flugaufnahme des Vaduzer Ge- Schriftbild gegeben. Die verschie- gutes Neues Jahr, 

pro Monat und Hinterlegung ei- meindegebietes in Auftrag gege- denen Briefpapiere von Bürger-

ner Jahreskaution) nicht erfüllt ben, welche Sie, geschätzte Lese- meisteramt, Gemeindekanzlei, • Ihr 

werden können ein Abbruch in rinnen und Leser, im Inneren die- kasse und -bauverwaltung wur- Karlheinz Ospelt, 

Betracht Wir werden Sie über die ser Ausgabe finden können. Diese den vereinheitlicht. Der Kopf wird Bürgermeister 
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Budget '97 

Der Gemeinderat hat in seinen Sitzungen \'Om S. 
und vom 19. November 1996 das Budget fiir das 
Jahr 1997 behandelt und einstimmig genehmigt. 

CHF dürfen jedoch nur 17.0 Mio. Mio. Franken erhöht Relativ 
CHF verwendet werden, da die grosse Projekte in allen Berei­

Fondsgelder für Grundstücks- chen warten 1997 auf ihre Rea­

käufe im Bereich Finanzvermö- lisierung nachdem umfangreiche 

Mit dem Budget sind intensive bungen, Fondsbewegungen liegt 
Vorbereitungsarbeiten und Be- mit 17.0 Mio. CHF um 7.3 o/o über 

sprechungen zwischen Bürger- demjenigen des BudgCLS 1996. 
meister, Bauverwaltung und Ge-
meindekasse verbunden. Auch Nach den Fondsbewegungen 
Kommissionen, Referate und Ar- (Einlagen 1 Mio. (HF/Entnahmen 

beitsgruppen wurden ersucht, ihre 1 0 Mio. CHF) ergibt sich ein Er­
Planungen mit Budget einzurei- tragsüberschuss von knapp 26 

gen vorgesehen sind. 

In der Gesamtrechnung entsteht 
vor Fondsbewegungen ein Fehl­

betrag von 21.2 Mio. CHF. 

Investitionsrechnung 

Vorarbeiten bereits abgeschlos­
sen werden konnten. Damit soll 

der Bauwirtschaft ein grösseres 
Auftragsvolumen seitens der öf­

fentlichen Hand in konjunkturell 
schlechten Zeiten zugestanden 
werden, andererseits profitiert 
die Gemeinde von den derzeit 

eilen. Die Finanzkommission be- Mio. CHF. Zur Finanzierung der Das Investitionsvolumen hat sich günstigen Preisen. 
fasste sich an drei Sitzungen mit Nettoinvestitionen von 38.2 Mio. von 36,5 Mio. Franken auf 43,2 
diesen Vorschlägen und beantrag- Hoher Investitionsbedarf 

te das so erarbeitete Budget zur 

Genehmigung im Gemeinderal 

Die nachfolgenden Tabellen ge­
ben eine Übersicht über die 
wichtigsten Zahlen und Fakten 

und wollen alle Interessierten ge­
nauer über das verabschiedete 
Budget informieren. 

Das Ausgabenwachstum der 

laufenden Rechnung (ohne Ab· 
schreibungen, Fondsbewegun­
gen) beläuft sich gegenüber dem 
Budget 1996 auf 5.9 %. Die Ein­

nahmen wurden gegenüber dem 
Budget 1996 um 6.6 % höher 
eingeschätzt. Durch eine teilwei­

se Verlegung des Betriebes der 
LGT Bank in Liechtenstein AG, Va­
duz, nach Bendern ist 1997 mit 

Einbussen bei der Kapital- und Er­
tragssteuer, welche den grössten 
Teil der Steuereinnahmen darstel­
len, zu rechnen. 

Der Ertragsüberschuss der lau­

f enden Rechnung vor Abschrei-

Zusammenfassung ln\'cstitionsrcchnung 1997 

T'ielbauten 
GAV 
Strasscnbautcn / Fuss und Radw<gc 
Strassenbeleuchtung 
WdS'>e!Vl'f;()lgung>c1nl"91'1l 
/IIJw<111e,ent,oigun<J 
Deponiekon,ept Im Rain 
Gew.>sSCIVefbJuungcn 
Ubrig<!r Umweltschutz 
Wald (StClflS(hlagVerbauung) 
Gasverorgungs-M1rf111allZICfur<j 
Pauschale Subvenllon hefbauten 

Ausgaben 
1'530'000.00 
6'832'000.00 

/90'000.00 
2'560'000 00 

10'550'000.00 
150'000.00 
950'000.00 
10'000.00 
10·000.00 

Total T'ielbauten 23'382'000.00 
Hochbauten 13'935'000.00 
MobiUen, Maschinen, Fahrzeuge 1 '867'000.00 
Darlehen, Beteiligungen 1 '517'000.00 
Beiträge 1 '142'000.00 
Planungen 1 '370'000.00 

Einnahmen 

1'292'000 00 
1'292'000.00 
3'069'000.00 

32'000.00 
500'000.00 
150'000.00 

Total 43'208'000.00 5'043'000.00 

(Voriafir: 36'483'000.00) (Voriahr' S' /30'000 00) 

Abschreibungen (21'225'100.00) 
auf f,cfbautcn 13'169'900.00 

3'&S/'900.00 auf Hochbauten 
auf Mob,hen. Maschinen. Fahrzeuge 
auf Darlehen und Beteiligungen 
auf lnve1t,tron>beill6!)e 
dUf PldnulkJt'll 

Ubem<1hme �rtrdgsuberschus� der 
laulendPn Rechnung 
Zwischcntotal 

Fehlbetrag 

Gesamttotal 

11000 00 
1'0t7'000.00 
1'142'000 00 
1 '515'600.00 

4'740'875.00 
43'208'000.00 31 '008'975.00 

12'199'025.00 
(VorJahr: 14'880'000 00) 

43'208'000.00 43'208'000.00 

bei der Abwasserbeseiti­

gung 

Am markantesten wird der Kapi­
talbedarf im Bereich Abwasser 
sichtbar. Während 1996 5.8 Mio. 
CHF budgetiert waren, rechnet 

man im kommenden Jahr mit 
Ausgaben von mehr als 12 Mio. 

CHF. Die Zunahme von 6.2 Mio. 

CHF entspricht annähernd dem 
Gesamtzuwachs der Brunoinve­
stitionen von 1996 auf 1997 
(+6. 7 Mio. CHF). 

Die Ausgaben gliedern sich in: 
Diverse Kanalisations-
projekte 10.5 Mio. CHF 

Beiträge an Abwasser-
zweckverband 1.2 Mio. CHF 

Diverses 0.3 Mio. CHF 

Total 12.0 Mio. CHF 

Innerhalb der Kanalisationspro­

jekte verschlingt der Hauptsam­
melkanal mit mehreren Teiletap­
pen 3.5 Mio. CHF. An zweiter 

Stelle folgen die Regenklär-
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Zusammenfassung lauf ende Rechnung 

Aufwand 96 Aufwand 96 &mg97 Aufwand 97 Ertrag 97 

0 Allglmelne V ...... 3'322'000.00 127'000.00 3'4S0'500.00 123'400.00 
GemoindN!'fs.1mmlung. Gernei1\dera1,Geniei1ideve<wdlluog. 
Bauverwaltung. Ratha�. 1 il'g('�h.,11 SIMIie 14 

6tr.ndldie Slchllhelt 746'500.00 169'200.00 m'500.oo 161'000.00 
Rl!Chl1weser\ Md•klwe.en, Gru,idbuchvermessung, 
Allg. V('lwaltun91ko1t('l1, Ge<neindepoli,et, Vermittler, 
Feuerwehr, Zivil<chut1 

21Mung 3'144'000.00 236'400.00 3'407'500.00 234'500.00 
Kinde<\J<lfleO, Volksschule, Mu1ikschule. Pnmarschulcn, 
Sonde,schuleo, Bernl1bildu119. Übr. Bildungswesen 

J lullur, fnllllt, lllnM 3'128'000.00 433'000.00 3' 404'500.00 387'500.00 
Kulturlo,derung, Rdthaus-Saal. Vaduzer·Saal. Derikmalsdtutz. 
Hein�1tpfl"9e, Massen,nedieri, Gemeinschafl>artlenncnanlagc, 
Park.-inlagon und Wander�. Spor! 111cl SporlplatL und r l'fllllshalle, 
ubrigc frcizcitgcstaltung, lUCftll(ll1ell C,unoleon. 
Kirche, Friedhof, �tanungen 

•GeMindhllt 247500.00 9'000.00 281'000.00 9'000.00 
Spit.llN, Kr,,nkl'flpl!Ege, Kranklll'it,l.>ek.impfung. 
Schulgesundheitsdienst, üb,� Gesundheitswesen 

s Solille Wohlfahrt 1'775'000.00 144'500.00 1'969'000.00 129'500.00 
Soli.Jlversichewnger,, Kinderhorl Jugend. Haus am Excrzterplau, 
lnvafidit,lt, So>i.,le, Wohoungsbau, Allgememe So,ialh1lfe. 
Gesetzliche SozialhiWc, llau< fi>ld<11,1<se 7 (familit>ntulfe) Hdf,akt,oncn 

6 v ..... 775'500.00 390'000.00 1'677'000.00 482'000.00 
t..,ndstr;xw, Gerl1('ind<'llldSSl'll lK�i Bruüer,. Parkhaus Marklplatz 
Strasscnbclcuchtung, Schilffahrt. Ül�i(Jer Verkehr 

1) 1) 

1UfflMlt...._ ... r718'600.00 1'109'500.00 3'014'000.00 1'841"000.00 
Wasse,, Wa1server10rgong. Abwasserbeserugung/Klaranlagc. 
Abfall-fn110,gun9scen1er Hdberleld. Deponie-Kompostierung. 
Gewässer Verbauungeri. Naturschul� Übriger Umweltschutz. 
Raumordnung 

8 Vallswlrtldlaft 1'684'000.00 713'500.00 1'650700.00 694700.00 
L.1ndwi1t1d1afl. Alpe Galle,, R,ed-Oramage. Vaduzer Ried. 
Bürge,bod('n, W,11d, J,igd, To111i11n11s. Kommunale Werbunq. 
Energie, Gasversorgung. RiNhol 

,.....__, .... 580'500.00 30'815'000.00 699'000.00 33'283'000.00 
Gmieindesteuern, Gelellliche Anteile an landesstcucrn, KapltilldK'llSI, 
licgensdtatim dPS Finan1Verrnö9ens, Abgaben, 
Gärtncroi/Strasscndienst, Allgen1"ine PerSO<lillk�ten. Neulrale Posten 
Gärtnetei/Strassendienst 1'0,,9'000.00 2%'000.00 

l) 1) 
lwisc:heototal 19'170'600.00 35'043'100.00 20'308'700.00 37'345'100.00 
Ertragsüberschuss vor Fondsbewegungen 15'872'500.00 17'036' 400.00 

3S'043'100.00 35'043'100.00 37'345'10000 3/'34�'100.00 

llertrllg� 15'172'500.00 17036'400.00 
Einlagen Fonds Vorsorglicher Bodene,we,b 1'0/0'425.00 
Entnahmen Feods Vo1101gliche1 Bodl'flefwerb (US) 10·000·000.00 
� (vur Absdnliungan) 15'112'500.00 2S'HS't15.00 
Abschrc,bungcn auf Vcrwaltungwermög('ll 15'703'400.00 21'225'100.00 

169'100.00 •'1Wl1S.OO 

1) Im Budg<>t 1997 wu,de die D,ens�leile Gärtnefei/SlrasscndH,nst in die Dicnsmelle VPrkellr inte<yiert. 
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Budget 1997 - Übersicht 
1994 1994 1995 1995 

Rechn. Voranschl. Rechn. Voranschl. 

laufende Rechnung 
Aufwand (ohne Ab,chr., Rückstcll., fandst>.) 17'668 -16'773 -18°160 -17'922 
E1t1il9 40'566 31'004 40'784 31'032 
Enrag,übcrn:hus, 22'898 M'231 22'674 13'110 

Investitionsrechnung 
Ausgaben -33'406 -30'440 ·17'393 31'430 
Emahmen 7'939 11'211 5'597 7'734 
N�lloinvstiliollefl -25'467 ·19'229 ·11'796 23'696 

Finanzierung 
Enraq,ubenchu,s laufende Rechnung 22'898 1d'231 }]'6)4 l3'110 
Nenoinv�titioneo -25'46/ ·19'229 ·11'796 23'6% 

rchlbetrag ·2'569 -4'998 ·10'586 

De<:kungsuberlchu�� 10'828 

Fehlbetrag 
Onl,1gen rooct, Vor101gl. Bod(>fl(>rwe,b 
lntfkthme Fonds Vo,sorgl. Bodenerwerb 
Fehlbetrag nach Fond,bewegungen 

becken Lett und Mühlehölzle mit Wasserversorgung Neubau Primarschule 
2.6 Mio. CliF. Die Kanalisation Äule 5.5 Mio. CHF 
Kirchstrasse wird voraussichtlich Die verschiedenen Etappen der Riethof 2.3 Mio. CHF 
1.9 Mio. CHF kosten. Die restli- Transportleitung Binnenkanal Umbau Fabrik 
chen 2.5 Mio. CHF verteilen sich stehen mit 1 Mio. Franken zu Bu• Jenny Spörry 2.0 Mio. CHF 
auf diverse kleinere Kanalisa- ehe, was fast 40 o/o der gesamten Ausbau Sportplatz 
tionsneuanlagen. Investitionen im Bereich Wasser Vaduz 1.2 Mio. CHF 

ausmacht. Die restlichen 1.5 Mio. An- und Umbau 
Strassenprojekte mit Fuss- CHF verteilen sich auf diverse Vaduzer-Saal 0.5 Mio. CHF 
und Radwegen Projekte im Zusammenhang mit Renovation 

Strassenbauten oder sind Rest• 
Zwei Strassenbauprojekte mit kosten der Wasserleitung Mal­
grosszügigem Fuss- und Radweg bun-Vaduz (YvEV). 
machen total 7 Mio. CHF aus, 
was rund 30 % der gesamten GAV 

Gubserhaus 0.5 Mio. CHF 
Kinderhort/Kindergarten 
Haberfeld 0.4 Mio. CHF 
Kindergarten 
Bartlegrosch 0.3 Mio. CHF 

Tiefbauten entspricht. Es sind 
dies: 

Diverse PrQjekte 

Die Umstellung auf 600 MHz Total 
1.3 Mio. CHF 

14.0 Mio. CHF 
Ausbau Lettstrasse mit gesamt­
haft 2.6 Mio. CHF. Der Anteil 

wurde mit 1 Mio. CHF budgetiert. 

Strassenbau beträgt 1.75 Mio. Hochbauten 

CHF. 

Wie im Vorjahr entschieden wir 
uns für eine konsequente Umset­
zung der anstehenden Aufga­
ben. Ausbau Kirchstrasse mit gesamt­

haft 4.4 Mio. CHF. Der Anteil 
Strassenbau beträgt 2.1 Mio. 
Franken. 

Der Investitionsbedarf in diesem 
Bereich hat sich von 15.9 Mio. 
CHF im Budget 1996 auf knapp Ein Verzicht auf einige Projekte 
14 Mio. CHF reduziert. Hauptpro- im Tiefbau würde mit sich brin­
jekte sind: gen, dass die Folgekosten für un-

1996 1997 

Voranschl. Voranschl. 

-19'1/1 ·20'309 
35'041 )7'345 
15'872 17'036 

-36'483 -43'708 
5'730 5'043 

30'753 -38'165 

1�'812 11'036 
30'753 -38'165 

•14'881 -21'129 

-21'129 
1'070 

10'000 
12'199 

sere Gemeinde stark ansteigen 
und sich damit die Gesamtrech­
nung langfristig verschlechtert. 
Auch ein Aufschub könnte das 
Problem nicht lösen, sondern le­
diglich weiter verzögern. Des­
halb haben wir uns für diesen 
Weg entschieden, auch wenn 

Rechnung und Budget damit 
stark belastet werden. 

Auch 1996 wurden wie im Vor­
jahr intensive Verhandlungen für 
Bodenerwerb und Durchlci­
tungsrechte geführt, um das 
budgetierte Investitionsvolumen 
optimal vorzubereiten. t/ 



Verkehr r � 

Verkehrsfreies Städtle 
"Linienführung wird konkret" 
Am Dienstag, den 19. Novem- ber 1996 beim bestehenden Andererseits hatte das Land die Die acht Varianten setzen sich 

ber 1996 wurde im Rathaussaal Sportplatz Vaduz festgelegt. Die Frage der PTT-Bus-Parkierung zu aus Kombinationen nachstehen­

Vaduz eine lnformationsveran- per Bus anreisenden Touristen klären. Diesbezüglich liegen mitt- der Komponenten zusammen: 
staltung für die Mitglieder der sollen bei Terminals im Rathaus- lerweile ebenfalls Lösungsvor­
Regierung, des Vaduzcr Gemein- bereich, also an zentraler Stelle schläge vor. Ferner führte man in 

derates, des Verkehrsreferates, wie bis anhin, aus- und einstei- allen Bereichen nochmals Ver­

die Mitarbeiter des Tiefbauamtes gen können. Damit wurde dem kehrszählungen und zum Teil so­

- Ampelanlagen 

JA/ NEIN 

und der Vaduzer Ingenieurbüros Ansuchen und den Wünschen gar Fahrversuche durch, um über - Linksabbieger reduzieren 

über den Stand der Arbeiten der des Verkehrsvereins und der In- möglichst aktuelle Daten für die JA / NEIN 

Arbeitsgruppe "Verkehrsfreies teressengemeinschaft "Hoi Va- Verkehrssimulation zu verfügen. 

Städtle" durchgeführt. doz" Rechnung getragen. Die Auf Grund dieser Erhebungen - neuer Adlerkreisel oder 

Verlagerung der Busparkierung bzw. Beschlüsse wurde ein auf Verkehr über Rathausgasse 

Diese Arbeitsgruppe wurde auf soll erst erfolgen, wenn die Verkehrsfragen spezialisiertes In­

Anregung der Gemeinde Vaduz 

im August 1995 aus Vertretern 

der Gemeinde und der Regie­

rung bestellt. Ihr gehören folgen­

de Mitglieder an: 

Seitens der Gemeinde: 

Bürgermeister 

lic.occ. Karlheinz Ospelt 

Helmut Ospclt, 

Leiter Gemeindebauverwaltung 

Seitens der Regierung: 

Regierungsrätin 

Dr. Cornelia Gassner 

Karl Näscher 

Johann Ott 

Werner Kutschera 

Seit Bestellung wurden in vier 

Sitzungen Vorabklärungen ge­

troffen, welche die Umsetzung 

des verkehrsfreien Städtles vor­

bereiten. 

So hat die Gemeinde die Frage 

der dezentralen Busparkierung 

behandelt und den Standort 

mittels einstimmigen Gemein­

deratsbeschluss vom 2 2. Okto-

Busparkplätze im Zentrum infol- genieurbüro beauftragt, acht 

ge von Bauvorhaben anderwei- verschiedene mögliche Verkehrs-
Die Verkehrssimulation hat wich­

tige Erkenntnisse gebracht, wel-

tig benötigt werden. Eine at- varianten der Äulestrasse zu un- ehe nun für den Entscheidungs­

traktive Zentrumsgestaltung tersuchen. Die Kosten werden je prozess von Land und Gemeinde 

kann dann in die Wege geleitet zur Hälfte von Land und Gemein- berücksichtigt werden können. 

werden. de getragen. 

Nachdem die Gemeinde den Bau 

der noch nötigen Werkleitungen 

in der Äulestrasse im Bereich Ki­

no bis Linde bereits 1997 vor­

nimmt, liegt es anschliessend an 

der Regierung, die rasche Umset­

zung der gemeinsam beschlosse­

nen Verkehrslösung an die Hand 

zu nehmen. Dabei wird die Er­

stellung des Lindenkreisels eine 

1. Voraussetzung sein. Seitens 

der Gemeinde sind also bis Ende 

1997 alle Voraussetzungen für

die Umsetzung eines verkehrs­

freien Stiidtles erfüllt. v

7 



Freizell und Sport 

Sekler A 

J 

( 
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__________________ Freile<tundS1lOtt 

Fertigstellung des neuen Sportplatzes 
bis Sommer 1998 
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Fre,zeit und Sport _____________ _ 

Projektführungsgruppe und Projektmanagement­
Unternehmen bereiten Vergabe an 
Totalunternehmer vor. 

Vorgaben mit einer Haupt- und Zielstrebige Umsetzung der 

einer Gegentribüne, die zusam- Gemeinderatsbeschlüsse 

men Sitzplät7e für ca. 4'000 Zu-

schauer bieten sowie den nöti­

Wenn alles nach Plan verläuft, für die Mitwirkung bei internatio- gen Ausbauten der Garderoben­

wird unsere Gemeinde in einein- nalen Meisterschaften vorausge- und Nebengebäude sind nach 

halb Jahren über eine moderne setzt werden. Der Kostenrahmen wie vor gültig. Die Planvorlagen, 

Fussball-Sportanlage von natio- beträgt CHF 6'380.000.-. Das die wir in dieser Ausgabe vcröf­

naler Bedeutung verfügen. Mit Land hat eine Subvention von fentlichen, geben näheren Auf­

rund 4000 SitLplätzen auf einer 50% an die Kosten von 6,4 Mio schluss über die Einzelheiten. Er-

Haupt- und Gegentribüne, mit Franken zugesichert. gänzend ist festzuhalten, dass die 

dem entsprechenden Ausbau der Fussball-Sportanlage gemäss 

Gebäudeinfrastruktur sowie des Über das Projekt selbst haben wir Projektstudie auch für andere 

Spielfeldes, wird die Anlage jenen in VaduzDirekt vor Jahresfrist Zwecke wie beispielsweise Kon­

Normen entsprechen, die künftig kurz berichtet. Die damaligen zerte oder Festanlässe genützt 

werden kann". 

r
----- ---

0 

1 ' 

1 1 

Der Gemeinderat hat in seiner 

Sitzung vom 26. April 1996 die 

grundsätzlichen Beschlüsse zur 

Realisierung des neuen Sport­

platzes gefasst. Die Projektstudie 

wurde ebenso genehmigt wie 

der Rahmenkredit von 6,4 Mio 

Franken. 

Am 3. Mai unterbreitete der Bür­

germeister das Gesuch um Ge­

währung Subvention von 50 % 

an die Regierung. Mit Datum des 

5. Juli 1996 sicherte die Regie-



------------------------------------ r,eizeit und Sport 

rung die Gewährung der SO-Pro- genieurbüro Bcsch, welches vor 
zent-Subvention zu. Sie erklärt kurzem auch das Busparkie­
sich mit dem Verzicht auf die rungsproblem für unsere Ge­
Ausschreibung eines Projekt• meinde bearbeitete. 
wenbewerbs cllcnso einverstan-

nehmern und der Bauherrschaft Die Projektführungsgruppe ist in 
bilden. Folgende Mitglieder wur- der Zwischenzeit in Aktion getre 
den in die Projektführungsgrup- ten und hat die Umsetzung der 
pe vorgeschlagen und gewählt: Gemeinderatsbeschlüsse zu Gun-

sten eines termingerechten Bau-
den wie mit der geplanten Ver- Bereits in der Sitzung vom 20. 
gabe des Projektes als Totalun- August hane der Gemeinderat 
ternehmerauftrag. Als einzige eine Arbeitsgruppe für die Pro­
Auflage wünscht die Regierung jektbegeleitung bestellt. Ihre 
die Vorlage einer Lösung für die Aufgabe: die Gewährleistung ei­
verkehrsmässige Erschliessung nes möglichst reibungslosen Ab­
der künftigen Sportanlage. laufes sowohl bei der Bauvorbe-

• Gemeinderat Anton Amann, es der neuen Sportanlage voran-
Vorsitz getrieben. 

- Gemeinderat Hans Loren1 
- Norbert Hasler, Vize-Präsident 

FC Vaduz 
• Ernst Nigg, Präsident Liecht. 
Fussballverband 

reitung als auch bei der Bauaus- - Andi Quaderer, 
Im Sinne dieser Auflage erteilte führung. Sportplatzwart und 
der Gemeinderat in seiner Sit• 
zung vom 17. September 1996 Projektführungsgruppe 

den Auftrag für die [rstellung ei- tritt in Aktion 

nes verkehrstechnischen Er-
schliessungskonzeptes an das für Die Projektführungsgruppe für 
Verkehrsfragen spezialisierte In- den Ausbau des Sportplatzes Va 

duz sollte ausserdem eine Kon­
taktstelle zwischen den Auftrag-

• Erich Marxer,
Gemeindebauverwaltung 

Als beratende Mitglieder werden 
zusätzlich gewählt: 

• Christian Moroge, 
Fa. Bayer & Partner, 
Architekt 

----------
----- • Josef Mahlknecht, 

------------- Fa. Bau-Data AG-
-------------------.. _____________ 

------------- --'!��-�
-
a-�-

------

,::::r 

,_ 

r::' 

Gemeinderat Toni Amann, 
Vorsitz 

Zu ihren Aufgaben gehört u.a. 
die Beurteilung der vorgelegten 
Projektdefinition und das Erstel­
len der nötigen Anträge an den 
Gemeinderat. Sie sucht Einigung 
in Sach-, Termin- und Kostenfra­
gen. 

-------------

1 • n
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Freizeh und Sport ________________________ _ 

Der Projektmanager ist haupt- Vorgehens und Terminplan 

verantwortlich für die Einhaltung 

der Projektziele. Er erstellt u.a. Der ausgearbeitete Vorgehens­

auch die nötigen Entscheidungs- und Terminplan soll die Kontrolle 

grundlagen für die vom Gemein- für die Einhaltung der knapp be­

derat eingesetzte Projekt- messenen Fristen unterstützen. 

führungsgruppe in Zusammenar- Derzeit ist Punkt 25 aktuell. Für 

beit mit Spezialisten. die Ausschreibung und Bestel­

lung des Totalunternehmers hat 

Um die Voraussetzungen genau der Gemeinderat Zeit bis zum 

zu definieren, die der Totalunter- April 1997. 

nehmer erfüllen muss und unter 

welchen Bedingungen ein dies­

bezüglicher Vertrag abgeschlos­

sen werden soll, sind zahlreiche 

Vorabklärungen nötig. 

EJ 

1 

--u.- ··-



------------------------------------ F,ei1ei1 und Sport 

Die erste Mannschaft des FC Vaduz setzte 1996 neue Dimensionen im Liechtensteiner Fussball. Sie wird auch in der neuen An­
lage unter attraktiveren Bedingungen Heimvorteil geniessen. 

l 
/ 
( 
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Freizeit und Spon __________ _ 

Sportanlage Vaduz, Ausbau/ Vorgehens- und Terminplan 
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_______________ Projekte im Hoch und Tiefb.)u � 

Kunstmuseum in Vaduz bald Realität ! 
Beitrag der Gemeinde: .S Mio. Franken 
Seit Jahren sind Bestrebungen die Liegenschaft Städtle 32 in signalisiert, dass ein Näherbau- am 19. November 1996 mit 12 

seitens Regierung und Gemeinde besonderem Mass für ein Kunst- recht gegenüber den Gemeinde- zu 1 Stimmen was folgt: 

im Gang, ein neues Kunsthaus- haus geeignet ist. Er hat einstim- grundstücken gewährt werden 

projekt an einem geeigneten mig die Meinung vertreten, dass kann. In seiner letzten Sitzung Die Gemeinde unterstützt das 

Standort zu forcieren. für die Liechtensteinische Musik- vom 5. November 1996 hat der Projekt Liechtensteinisches 

Kunstmuseum Vaduz auf dem 

ehemaligen BVD-Areal neben 

den planerischen und baurechtli­

chen Beiträgen (Richtplanung 

Zentrum) auch mit einem finanzi­

ellen Beitrag in Höhe von 5 Mio. 

CHF. Voraussetzung ist, dass der 

Gemeinde Vaduz mit mindestens 

einem Vertreter Einsitz im Stif­

tungsrat gewährt wird und dass 

das Liechtensteinische Kunstmu-

seum eine Tiefgarage sowie die 

unterirdische Durchfahrtsstrasse 

gemäss Richtplanung umfasst Standort des neuen Liechtensteiner Kunstmuseums: Das ehemalige Areal der Buch- und Ver­
lagsdruckerei (BVD) im Zentrum unserer Gemeinde. 

und die Parkierungsanlage öl­

Gemeinderat die Bearbeitung ei- !entlieh zugänglich ist. Unter anderem stand 1994 schule ein anderer Standort als 

auch der Standort Spoerry-Fabrik das Zentrum von Vaduz zu su- nes Richtplanes in Auftrag gege-

zur Diskussion. Dieser wurde je- chen ist. Inzwischen hat sich eine ben und einen Termin bis Mai 

doch Anfang 1995 von Bürger- entsprechende Lösung ergeben, 1997 festgelegt. Mit diesem Ent­

meister lic. oec. Karlheinz Ospelt welche auch von der Regierung scheid sind die planerischen 

und Regierungsrätin Dr. Andrea unterstützt wird. Die Musikschu- Grundlagen seitens der Gemein­

Willi in Gesprächen mit der liech- le wird damit neben Vaduz auch de Vaduz in die Wege geleitet 

tensteinischen Kunstgesellschaft in den Gemeinden Triesen und worden. 

als unbefriedigend abgelehnt Eschen einen attraktiven Stan-

und statt dessen ein Standort im dort erhalten. Damit die Position der Gemeinde 

Die Gelder stehen erst zur Verfü­

gung. wenn auch die Minel der 

anderen Stifter und der Grund 

seitens des Landes gesichert 

sind. Der Gemeinde Vaduz sind 

die gleichen Rechte wie den Stil-

tem einzuräumen. 

Zentrum als anzustrebende und neben den bereits zugesagten In seiner Sitzung vom 12. Dez. 96 

richtige Lösung bezeichnet. Im Protokoll vom 18. Juni 1996 planerischen und baurechtlichen hat der Landtag das Projekt be-

wurde vom Gemeinderat die Beiträgen auch in finanzieller willigt und den notwendigen Pla­

Der Gemeinderat hat sich bereits Meinung vertreten, dass die Rea- Hinsicht klar dargelegt wird, soll nungskredit von 400000.- frnige­

in seiner Sitzung vom 18. Juni lisierung eines Liechtensteini- trotz der an sich erfreulichen geben. Für das neue Kunstmuse-

1996 einstimmig dazu bekannt, sehen Kunstmuseums in Vaduz Strategie der privaten Finanzie- um wird ein Kredit von ca. CHF 31 

das Liechtensteinische Kunstmu- seitens der Gemeinde mit einem rung auch in finanzieller Hinsicht Mio. veranschlagt. Die Finanzie­

seum im Zentrum von Vaduz auf finanziellen Angebot zu unter- ein deutliches Zeichen der Ge- rung ist wie folgt zugesagt: 

dem ehemaligen BVD-Areal mit stützen und zu fördern ist, sofern meinde gesetzt werden. 

einem finanziellen Beitrag zu un- eine Tiefgarage sowie die unter­

terstützen. Am 30. Januar 1996 irdische Durchfahrtsstrasse 

hat der Gemeinderat bezüglich gemäss Richtplan realisiert wer­

dem Standort festgehalten, dass den. ferner hat die Gemeinde 

Um diese Unterstützung der Ge-

meinde Vaduz zu dokumentie-

ren, beschloss der Gemeinderat 

Private Sponsoren 

Gemeinde Vaduz 

Kunsthausstiftung 

Total 

21 Mio. 

5 Mio. 

5 Mio. 

31 Mio. v' 

15 



L Projekte im Hoch- undTicfbau _________ _ 

Projekte 1996 der Gemeinde Vaduz 

16 





Projekte im Hoch d 

ffl.! 
-un Tiefbau -
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L Projek1e im Hoch und Ticfbau 

Bauprojekte 1996 der Gemeinde Vaduz 

19 

Siehe beiliegender Plan! 

1 Riethof Vaduz 

Bauvorhaben: Stallneubau 

Kostenvoranschlag: CHF 1 '515'000.-

Fertigstellung: 1997 

Projekt Nr.1 
Stallneubau Riethof Vaduz. 

2 Landstrasse, Mühleholzrüfebrücke 

Neuerstellung: Wasserleitung 

Kostenschätzung: CHF 138'450.-

Fertigstellung: Herbst 1996 

3 Minigolfanlage Neufeld 

Bauvorhaben: Neubau 

Kostenschätzung: CHF 400'000.­

Fertigstellung: Sommer 1997 

4 Kindergarten Bartlegrosch 

Bauvorhaben: Teilabbruch und Neubau 

Kostenschätzung: CHF 700'000.-

Fertigstcllung: 1997 

5 Fabrikareal Jenny, 5poerry & Cie. 

Bauvorhaben: Umnutzung 

Kostenschätzung: CHF 12'000'000.-

Fertigstellung: 1999 

6 Wohnhaus 5l Luzistrasse 3 

Bauvorhaben: Renovation 

Kostenschätzung: CHF 245'000.­

Fertigstellung: Frühjahr 1996 

Projekt Nr.5 
Umnutzung des Fabrikareals der ehemaligen Spinnerei 
Jenny, Spoerry & Cie. 

7 Feuerwehrgebäude 

Bauvorhaben: Anbau Garage 

Kostenschätzung: CHF 180'000.-

Fertigstellung: Anfang 1996 

8 Fuss- und Radweg im Haberfekl entlang dem Giessen 

Neuerstellung: Fuss- und Radweg, Beleuchtung 

Kostenschätzung: CHF 350'000.-

Fertigstellung: Herbst 1996 

Projekt Nr.8 
Neuerstellung Fuss- und Radweg und Beleuchtung entlang 
dem Giessen. 
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9 Fürst-Franz-Josef-Strasse, Teilstück Mareestrasse -

Sonnenhalde 

Neuerstellung: Kan<1lisation, W<1sserversorgung, Beleuchtung 

Sanierung: Kanalisation 

Kostenvoranschli19:CHF 343'858.­

Fertigstellung: Frühjahr 1997 

10 Letzi, Verteilschacht Wasserversorgung 

Neuerstellung: Verteilschacht Letzi 

Kostenschätzung: CHF 80'000.-

Fcrtigstellung: November 1996 

11 Wohnhaus Gubserhaus 

Bauvorhaben: 

Kostenschätz111g: 

Fertigstellung: 

Projekt Nr.11 

Sanierung 

ca. CHF 1 '200'000.­

Frühjahr 1998 

Sanierung des Gubserhauses 

12 Forellenweg. Werkleitungen 

Neuerstellung: Wasserversorgung und Strassenentwässerung 

Kostenvoranschlag: CHF 205'000.-

Fertigstellung: Sommer 1996 

13 Wasserversorgungs-. Transportleitung- und Abwas­

ser-Hauptsammelkanal 2, Teilbereich Giessen- Kirchstr. 

Neuerstellung: TL Wasser und HSK 2 Abwasser 

Kostenschätzung: CHF 1 '340'000.- und CHF 4'485'000.-

Baubeginn: Herbst 1995 

Fertigstellung: Ende 1997 

Projekt Nr. 13 
Wasserversorgungs-, Transportleitung- und Abwasser­
Hauptsammelkanal 2, Teilbereich Giessen - Kirchstrasse. 

14 Gemeindesportplatz 

Bauvorhilben: Ausbau 

Kostenschätzung: CHF 6'400'000.-

Fertigstellung: Sommer 1998 

Projekt Nr. 14 
Ausbau des Gemeindesportplatzes 

15 Abtswingertweg 

Neuerstellung: 

Kostenschät2ung: 

Fertigstellung: 

Wasserversorgung, LKW, PTT Telecom, Strasse 

CHF 176'000.-

Frühjahr 1997 

16 Quadretschaweg, Wasserversorgung 

Neuerstellung: Wasserleitung 

Kostenschätzung: CHF 483'600.­

Fertigstellung: Frühjahr 1997 



-------------------------------- Projekte im lloch- undTielbau L 

17 Haldenweg 

Neuerstellung: Kanalisation, Wasserversorgung, GAV, Ausbau 

Kehre und Stützmauer 

Kostenschätzung: CHF 265'400.-

Fertigstellung: HNbst 1996 

18 Liegenschaft Beckagässli 6 

Bauvorhaben: Teilsanierung I Umbau 

Kostenvoranschlag:CHF 295'000.-

Fertigstellung: Februar 1997 

19 Rathaus, EDV-Raum und Personalwesen 

Bauvorhaben: Umbau und Umzug 

Kostenschätzung: CHF 55'000.-

Fertigstellung: Juni 1996 

20 Lettstrasse, Adlerkreuzung - Giessen 

Neuerstellung: Strassenbau 

Kostenschätzung: CHF 455'669.-

Fertigstellung: Frühjahr 1997 

Projekt Nr. 20 
Neuerstellung Lettst rasse, Adlerkreuzung - Giessen 

21 Regenbecken lett 

Neuerstellung: Regenbecken mit Pumpentlastung 

Kostenschätzung: CHF 2'700'000.-

Fertigstellung: Frühjahr 1997 

22 Fuss- und Radweg Lettstrasse - Parkhaus Marktplatz 

entlang dem Giessen 

Neuerstellung: Fuss- und Radweg, Strassenbel., Wasserleitung 

Kostenschätzung: CHF 760'000.-

Fertigstellung: Sommer 1997 

23 Renaturierung Giessen, bei Primarschule Äule 

Neuerstellung: Giessenböschung, Fischunterstände und Be• 

pflanzung 

Kostenschätzung: CHF 210'000.-

Fertigstellung: Frühjahr 1997 

Projekt Nr. 23 
Renaturierung des Giessen im Bereich der Primarschule 

24 Primarschule Äule 

Bauvorhaben: Neubau 

Kostenschätzung: CHF 19'400'000.-und 374'000.­

(Zusatzkredit) 

Fertigstellung: Sommer 1997 

Projekt Nr. 2 4 
Neubau der Primarschule Äule 

25 Vaduzer-5aal 

BalNorhaben: An- und Umbau 

Kostenschätzung: CHF 11'400'000.-und CHF 2'014'000.­

(Zusatz- und Nachtragskredit) 

Fertigstellung: Winter 1996 

21 
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28 Steinschlagverbauung Schlosshalde 
Neuerstellung: Steinschlagverbauung 
Kostenvoranschlag: CHF 620'100.-
Fertigstellung: Herbst 1995 

29 Rätikonstrasse 
Neuerstellung: Strassenbau, Kanalisation. Wasserleitung, 

Beleuchtung, GAV 
Kostenschätzung: CHF 1 '500'000.-
Fertigstellung: Frühjahr 1997 

26 Dr. Grass-Strasse '-� • . ';-
Neuerstellung: Kanalisation, Wasserversorgung, Beleuchtung, 

......... , 

Gasversorgung, Strasse 

r 
Kostenschätzung: CHF 858'800.- / • 4 --��-

Fertigstellung: Sommer 1997 

27 Kirchstrasse, Teilstück Kanal - Wuhrstrasse 
Neuerstellung: Strassenbau, Kanalisation. Wasserleitung, 

Beleuchtung, GAV 
Kostenschätzung: CHF 1 '800'000.-
Fertigstellung: Frühjahr 1997 

Projekt Nr. 27 
Neuerstellung Strassenbau, Kanalisation, Wasserleitung, Be­
leuchtung und Gemeinschaftsantenne Vaduz. Nach länge• 
ren Diskussionen vom Gemeinderat mit 12 : 1 Stimmen be­
schlossen am 20. August 1996. 

Projekt Nr. 29 
Neuerstellung Strassenbau. Kanalisation, Wasserleitung, 
Beleuchtung und Gemeinschaftsantenne Vaduz. 

30 Friedhof 
Bauvorhaben: Erweiterung Urnengräber und Neugestaltung 

Hauptportal 
Kostenschät1ung: CHF 167'500.-
Fertigstellung: November 1996 

Projekt Nr. 30 
Erweiterung der Urnengräber und Neugestaltung des 
Hauptportales 



--------------------------------- Projekte im Hoch- undT"iefbau L 

31 Neugutbächlein, Renaturierung 

Neuerstellung: Wiederbewässerung des Neugutbaches 

Kostenvoranschlag: max. CHF 200'000.-

Fertigstcllung: Frühjahr 1997 

32 Neugutweg, Werkleitungen 

Neuerstellung: Wasserversorgung, Strassenbeleuchtung, Tele-

com 

Kostenschätzung: CHF 149'300.-

Fertigstellung: Frühjahrl 996 

33 Wasserversorgung im Bereich der Gemeindegrenze 

Triesen 

Neuerstellung: T ransportlcitung Wasserversorgung 

Kostenvoranschlag:CHF 405'000.-

Fertigstellung: Frühjahr 1996 

34 P11ugstrasse, 2. Etappe, Werkleitungen und Stras­

senraumgestaltung 

Endausbau: Kanalisation, Wasserversorgung, Beleuchtung, 

Gasversorgung, GAV und Strasse 

Kostenschätzung: CHF 685'000.-

Fertigstellung: Sommer 1996 

35 Hovalweg 

Neuerstellung: Strasscncntwässerung, Steuerkabel, Strassen­

beleuchtung, Strasse 

Kostenschätzung: CHF 443'040.-

Fertigstellung: Frühjahr 1997 

Projekt Nr. 3 5 
Strassenentwässerung, Steuerkabel, Strassenbeleuchtung 
und Strasse Hovalweg. t/ 

2:3 
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Natur ______ _ 

Die Jagdgesellschaft Vaduz 

Die Jagdgesellschaft Vaduz setzt 
sich aus sieben Jägern zusam­
men. Sie haben das Jagdrevier 

Vaduz für die Dauer von neun 
Jahren gepachtet und verpflich­
ten sich, den von der Regierung 
jährlich geforderten Abschuss­
plan im Rahmen des Jagdgeset­
zes zu erfüllen. 

Das Revier 

Das Jagdrevier Vaduz umfasst 

rund 1 '000 Hektar, wovon etwa 
700 als jagdbare Fläche ausge­
wiesen sind. Die Grenze zieht 
sich von Triesen entlang des 
Rheines bis zur Schaaner Wiesen­
gasse, Obergasse, durch den Zip­
felwald bis Gaflei, zurück über 
das Wildschloss. Maree, Meier­

hof bis zum Kieswerk Triesen. 

Des Jägers Aufgaben 

geschäden zu bewahren, indem Die Zinsen abschöpfen 

beispielsweise Wildäcker oder 
Äsungsflächen angelegt werden. Die Natur intensiv zu erleben, 

Bestandes von den Vaduzer Jä. 
gern freiwillig geschont. 

So unterhalten die Jäger im Krnn- dem Wild nachzustellen, es zu er- Wildbret als Nahrung 

kis eine Äsungsfläche von rund beuten, macht dem Jäger Freu-
80 x 60 Meter. Einzelschutz von de. Er steht zu seiner Passion. Ja- Wild gewinnt zusehends auch als 
Bäumen kann chemisch oder ma- gen bedeutet daher auch, das Nahrung Bedeutung. Wildbret ist 
nuell erfolgen. Ein aktuelles Bei- Wild nachhaltig zu nutzen, sprich gesundes Fleisch und die Mög­
spiel stellt die Auttorstung unter- den Zuwachs zu erlegen. Oder lichkeiten der Zubereitung sind 

sehr vielfältig. Am letztjährigen 
Vaduzer Weihnachtsmarkt ha­
ben die Vaduzer Jäger erstmals 
eigene Produkte wie Würste und 
pfetter (sehr erfolgreich!) zum 

Verkauf angeboten. Die Jagdge­
sellschaft Vaduz wird daher auch 
dieses Jahr wieder mit einem 
Stand vertreten sein. Es ist vor­
gesehen, einen Teil der Einnah­
men der Gemeine Vaduz als 
Spende für einen wohltätigen 
Zweck zu übergeben. 

Verständnis 

Seit die grossen Raubtiere wie Ein Vaduzer Jährlingsbock mit nur einer Geweihstange. 
Bär, Luchs und Wolf bei uns aus-

Die (Vaduzer) Jäger bitten alle 
Mit-Waldbenutzer und -Nutzer 

gestorben sind, bzw. in der Nah- halb des Wildschlosses dar, wo mit anderen Worten: die Zinsen um Verständnis und Rücksicht­

rungskette fehlen, nimmt der Jä. die Jagdgesellschaft im Frühling abschöpfen und das Kapital ste- nahme. Ob Sportler, Wanderer, 
ger deren Aufgabe als Regulator auf eigene Initiative etwa hun- hen lassen. Dies gilt nicht nur für Pilzsammler - aber auch die Jäger 
wahr. Die Kriterien, wonach das dert Jungpnanzen mit Drahtge- das Schalenwild (Hirsch, Reh, selber - alle stören sie das Wild, 
Wild bejagt wird, sind der Ge- flecht geschützt hat. Gams ... ), auch das Raubwild, ins- wenn sie sich im Wald nicht rich-
sundheitszustand der Tiere, eine besondere der Fuchs, muss kurz tig verhalten. Kein Jäger wird je-
ausgewogene Altersstruktur und Das Jagdrevier Vaduz zählt zu gehalten werden, damit das doch Einwände haben, wenn sich 
vor allem ein dem Biotop ange- den sogenannten Randrevieren, natürliche Gleichgewicht nicht andere Naturfreunde an die 
passter Bestand. Es gilt, einen ar- das Rotwild wird daher im Ge- ausser Kontrolle gerät. Er wird Spielregeln halten! Dazu gehört 
tenreichen, gesunden und einen gensatz zu den Alpenrevieren stark bejag� um einerseits zu vor allem, dass Hundehalter ihre 
für den Lebensraum (Wald) er- wie Malbun, Sass, Valüna oder verhindern, dass sich die Tollwut Vierbeiner im Wald an der Leine 

träglichen Wildbestand anzustrc- auch Lawena im Winter nicht zu- oder der Fuchsbandwurm aus- führen, dass Mountainbiker und 
ben. Hege mit der Büchse ist ein sätzlich gefüttert. In der Kernzo- breitet und andererseits zum Jogger auf den Fahrwegen blei­
Teil der vielfältigen Aufgaben ne hat die Fütterung den Zweck, Schutz von Junghasen, Singvö- ben und Paragleiter in jenen Ge­
des Jägers. Andere sind den vom Verbiss der pflanzen abzu- geln usw. Übrigens wird der Ha- bieten fliegen, die dafür geeignet 
Wald vor Verbiss-, Schäl- und Fe- lenken. se angesichts des schwindenden sind. Besondere Rücksichtnahme 



_____________ OrganiStltion 

Einheitliches Erscheinungsbild 

ist im Frühling geboten, wenn Wer künftig Post von der Ge• 
das Wild mit der Aufzucht der meindeverwaltung erhält, darf 
Jungen beschäftigt ist. sich über ein neues, einheitliches 

Erscheinungsbild beim Briefpa• 
Je mehr Störungen, desto pier und über jeweils gesondert 
schwieriger wird es für den angeführte, detaillierte Angaben 
Weidmann, das Wild zu erlegen. über die jeweilig Dienststelle 
Kann er seiner Verpflichtung freuen. Der Briefkopf trägt nun• 
nicht oder nur teilweise nach· mehr eingemittet das Gemeinde­
kommen, muss er • neben der wappen mit der Bezeichnung 
Pacht - mit einer hohen Busse 
rechnen, die sich auf mehrere 
tausend Franken belaufen kann. 

Gemeinde Vaduz und der Unser Bild: Beispiele aus der bis­
Adresse (Siehe Vorlage). Aus den herigen Praxis, die für verschie• 
ergänzenden Angaben, die in Zu· denc Dienststellen unterschiedli· 
kunft Teil des Briefes selbst sind, ches Briefpapier einsetzte. Die 
erfährt der Empfänger Dienst• neue Lösung (vorne) ist ein wei· 
stelle, Name des Sachbearbeiters terer Beitrag zur Vereinfachung 
sowie dessen Tel. und Fax•Num• des Verkehrs zwischen Bürger 
mer. • Unsere Darstellung zeigt und Gemeindeverwaltung. II' 
das neue, einheitliche Erschei-
nungsbild . 

Gemc1nclcveiwaltung 
Gemeinde 
Vadu, 

Die Vaduzer Jagdpächter 

Pachtperiode 1994 • 2003 

• Harald Frommelt
· Markus Meier
• Hanspeter Nigg
• Alex Ospelt (Jagdleiter) 
• Dr. Volker Rheinberger 
• Arthur Seger 
· Elmar Seger 
Jagdaufseher: Martin Beck 

Abschussplan für das Jagd­

jahr 1996/97 Jagdrevier 

Vaduz 

Wildart männlich weiblich Total 
Rotwild: 2 
Rehwild 4 4 
Gamswild: 2 2 
Total Schalenwild: 

8 
4 
14 

II' 

Bürgcrme1sterdmt 

• 

GEMEINDE VADUZ 

• Gemeinde 
Vddu1 

·--
- u 
... 
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Organos,:,tM)ll _______ _ 

Gemeinschaftsantennenanlage 

Gemeinschaflsantennenanla�e Vaduz GAV, 
Aufschaltung neuer Programme durch die LGGA, 
Umbau des GAY-Ortsnetzes auf 600 MHz. 

1996 durch die LGGA erfolgt. S 27 Kabel 

Sofern Ihre Hausinstallation und Kinderunterhaltung, Serien und 
Ihr Fernsehgerät im optimalen Spielfilme 
Zustand sind, können aufgrund 

Am Montag, den 18. Novem- eingesetzt werden. Gleichzeitig der guten Qualität unseres GAV- Eventuell, bei optimalen Vcrhält­
bcf 1996 hat die LGGA eine Um- müssen die Hausinstallationen Ortsnetzes jelll schon, also vor nissen empfangbar: 
stcllung der Sendefrequenzen insbesonders ab zwei Grundver- dem Umbau von 300 MHz auf 
vorgenommen. Seit diesem Zeit­
punkt umfasst das neue Pro­
grammangebot insgesamt 46 
lV-, 16 Digital-Radio- und 30

UKW-Radioprogramme. Damit 
alle diese Programme in den Ge­
meinden empfangen werden 
können, müssen in allen liechten­
steinischen Gemeinden die heute 
bestehcnclen Anlagen ausgebaut 
werden. Die derzeitige Bandbrei­
te für die Übertragung der beste­
henden Programme liegt zwi­
schen 47 und 270 MHz. Für 
die Ausstrahlung des neuen Pro-

teiler ebenfalls dem neuen Gege- 600 MHz, weitere lV-Program- S 28 TVS (bisher) 

benheiten angepasst werden. me aus dem oberen Frcquenzbe- Französisd1er 
reich empfangen werden: Gemeinschaftssender 

Nachdem jetzt die entspr�hen-
den Vorarbeiten der LGGA abgc- Es sind dies: 
schlossen sind, ist es den Ge- S 21 N-TV (bisher)

meinden möglich, die entspre- Deutscher Nachrichtensender 
chcnden Planungsarbeiten in die 
Wege zu leiten. Im Fall von Va- S 22 WDR

du1 ist geplant, die Planungsar- Drittes Programm lur Nord­
beiten so frühzeitig zu vergeben, rhein-Westfalen 
dass im Frühjahr die baulichen 
Massnahmen ohne Verzögerung S 23 MDR 

angegangen werden können. Für Drittes Programm für Sachsen, 
den Umbau des GAY-Ortsnetzes Sachsen-Anhalt. Thüringen 

grammangebotes ist ein Umbau ist im Fall von Vaduz je nach La-
der Gemeindeortsnetze auf 600 ge max. mit einer Dauer von ca. S 2 4 Nord 3 
MHz notwendig, das heisst, es 1 Jahr zu rechnen. Die Gemeinde Drittes Programm fur Nord­
müssen diverse K�ken wird jedoch alles daran setLen, deutschland 
mit Glasfaserkabel �eucrt so- diese Zeitdauer auf ein Minimum 
wie neue Verstärker )fJd Verteiler zu beschränken. S 2S VOX 

lnformationssendu gen, Serien 
GAV-Ortsnetz. neue zusätz- und Spielfilme 
liehe TV-Programme 

S 29 Deutsche Welle TV 

Informationssender 

5 30 arte 

Deutsch-französischer 
Kultursender 

S31BBCWorld 

Englisches Nachrichtenpro­
gramm 

Die Qualität der einzelnen Sender 
kann vorklufig unterschiedlich 
sein. T �nische Anpassungen 
und Einstellungen sind im Gang. 

Wir wunschen Ihnen viel Freude 
und guten Empfang. v 



Stiftungen der Gemeinde � 

Die Johann Schädler Agra Stiftung 

Zuwendungen für besondere Härtefälle im Sozial­
bereich. 

heil entschied sich der Stiftungs- nach Liechtenstein zurück. wo es 

rat für einen sparsamen Einsatz in Vaduz Wohnsitz nahm. Hier 

der Mittel. Auf diese Weise kann gründete er die Handelsfirma 

In den Jahresberichten unsrer Zweck der Stiftung ist neben der das Stiftungsvermögen geäufnet 

Gemeinde sind verschiedene Verwaltung des Vermögens die werden, damit in allfälligen Not­

Stiftungen aufgeführt, die vor- Verwendung der Vermögenser- zeiten umso mehr Gelder zur 

wiegend sozialen und kulturel- träge zu Gunsten von Härtefällen Verfügung stehen. 

'Agra', unter der er im ganzen 

Land bekannt wurde. Zusammen 

mit seiner Frau Lydia (+ 1973) er­

warb Johann Schädler das 

Grundstück mit der 'Eckhof-Ga-len Belangen gewidmet wurden. im sozialen Bereich. So können 

Die Aufzählung reicht vom Loka- vom Stiftungsrat „nach freiem 

larmenfonds bis zur Philipp und aber pflichtgemässem Ermes­

Martha Rosenau-Stiftung. In ver- sen" z.B. Unterstützungen ge­

schiedenen Beiträgen werden währt werden 

wir künftig die eine oder ,mdere 

Stiftung näher vorstellen. Wir 

beginnen mit der „Johann 

Schädler Agra-Stiflung der Ge­

meinde Vaduz•. 

• an minderbemittelte Personen 

zur Bezahlung von Krankheits· 

kosten, 

• an minderbemittelte Personen 

zur Bezahlung von Heimauf­

enthalten mit pädagogischem 

Die bisherigen Zuwendungen rage' und der Bambi-Bar. Dieses 

von 50'000 Franken aus der Grundstück in exponierter Lage 

.Schädler Agra-Stiftung· wurden zwischen Landstrasse und Ab­

für folgende Zwecke ausgerich- zweigung Schloss-Strasse im 

tel: Weihnachtsspenden und Neudorf gelegen, vermachte Jo­

wirtschaftliche Hilfe (1979), hann „Agra· Schädler je zur Hält­

Zahnkorrektur (1980), Mietko- te der Gemeinde Vaduz und dem 

sten, Altersvorsorge (1985) und Land mit der Massgabe zur 

Unterstützung von Betagten Gründung von je einer Stiftung. 

(1988). Um den Wunsch des Erblassers 

Vermögen und Zweck der 

Stiftung oder therapeutischem Charak- Der Stifter: 

ter, Johann Schädler 

Die Stiftung wurde im November · an Mütter bedürftiger Familien, (1897-1969) 

1979 gegründet. Sie verfügte im • an sonstige Bedürftige in Not• 

Gründungsjahr über ein Vermö- fällen oder aus besonderem Der Stifter, Johann Schädler, ist 

gen von CHF 343'547.90, das im Anlass, sowie 1897 in Triesenberg geboren. In 

laufe der Jahre um fast das Dop- • an Vereinigungen und lnstitu- jungen Jahren wanderte er nach

pelle auf CHF 627'009.20 (Jah- tionen, die auf sozialem Gebiet Oesterreich aus, wo er mit seiner 

resrechnung 1995) angewach- tätig sind. Gattin einen Gastbetrieb eröffne-

sen ist. In dieser Zeil wurden 

Ausschüttungen von rund Zurückhaltende Ausschüt-

te. Später zog das Paar weiter in 

die Schweiz und kehrte 1936 

50'000 Franken getätigt. tungspraxis 

Der Stiftungsrat 

Dem Stiftungsrat gehören 

derzeit folgende Mitglieder 

an: 

Waltraud Schlegel-Biedemann, 

Gemeinderätin (Vorsitz) 

Christian Hemmerle, 

Clemens Laternser, 

Franz Ospelt, Gemeinderat 

Rita Vogt, 

Seit Bestehen der Stiftung wur­

den insgesamt rund 50'000 

Franken ausgeschüttet. Dieser 

vergleichsweise bescheidene Be­

trag entspricht der zurückhalten­

den Praxis, die der Stiftungsrat in 

den letzten Jahren der Hochkon­

junktur bewusst geübt hat. An­

gesichts der guten Wirtschaftsla­

ge und des vergleichsweise en• Johann (Agra) Schädler
gen Netzes der Sozialen Sicher- (Bild: Archiv Karl Linscdcr) 

erfüllen zu können, erwarb die 

Gemeinde das Grundstück 

selbst, löste die Grundlasten und 

die Legate des Verstorb(men ab 

und gründete sodann 1979 mit 

dem verbleibenden Vermögen 

die .Schädler Agra-Stiftung". II' 
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Unsere Jungbürger 1996 

75 Jahre Frauenverein 

Tra�u•. t"'t
"'

• n 

V 1" ,, 

u 

Auf Einladung der Gemeinde tra­

fen sich unsere Jungbürgerinnen 

und Jungbürger am 6. Dez. 96 

mit Vertretern des Gemeindera­

tes im Rathaus. 

Unser Bild zeigt v. 1. die anwe­

senden Gemeinderäte Peter 

Frommelt, Toni Amann, Hans 

Thöny und Bürgermeister Karl­

heinz Ospelt sowie rechts in der 

mittleren Reihe Gemeinderätin 

Waltraud Schlegel. v' 

Viel Beifall und Blumen erntete und der Besuchsdienst im Spital. 

der Frauenverein, der am 19. Ok- Dekan und Bürgermeister über­

tober das Jubiläum seines brachten Glückwünsche zum Ju-

75jährigen Bestehens beging. biläum. v' 

Der Tag wurde mit einem Fest-

gottesdienst in der Pfarrkirche 

und einem unterhaltsamen Pro-

gramm, geprägt von Rückschau, 

einer Theateraufführung und viel 

Musik im Vaduzer Saal began-

gen. 

Der Frauenverein Vaduz wurde 

im Sommer 1921 von 70 Frauen 

gegründet. Heute weist der Frau­

en- und Mütterverein rund 360 

Mitglieder auf. Zu den bekannte­

sten Einrichtungen gehören die 

Brockenstube und der Bazar. 

Mehr im Stillen vollzieht sich die 

aktive Alters- und Betagtenhilfe 



---------------------------------- Aktivitäten in der= ca= 

Operettensaison 1997 

Ehrungen durch die 
Gemeinde 
Verdienstmedaillen für Im Rahmen ihres diesjährigen 

Baron Eduard von Falz Fein Herbstkonzertes, dessen hervor-

und Hannoniemusik-Präsi- ragende Darbietungen leider nur 

dent Josef Braun von einer vergleichsweise klei-

nen Zuhörerzahl verfolgt wur­

Das 50jährige Bestehen, das der den, ehrte die Harmoniemusik 

Verkehrsverein Vaduz diesen am 7. Dezember ihren früheren 

Frühjahr begehen konnte, war Obmann Heiner Leuzinger für 

für die Gemeinde ein willkom- 35jährige, aktive Mitgliedschaft 

mener Anlass um einen der Pio- im Verein. Der Präsident der Har­

niere des Tourismus unserer Ge- moniemusik,. Prof. Josef Braun, 

meinde, Baron Eduard von Falz- erhielt für seine 25jährige Treue 

Fein (Quick) für seine grossen zum Verein die Ehrenmitglied­

Verdiente auszuzeichnen. Die schalt und wurde zudem von der 

Verdienstmedaille wurde Baron Gemeinde mit der goldenen Ver-

von Falz-Fein durch Bürgermei- dienstmedaille geehrt. Die Aus-

"Der Bettelstudent" am 11. Solisten, dem Chor und Orche- ster lic.oec. Karlheinz Ospelt im zeichnung überreichte Gemein-

Januar im Vaduzer-Saal ster sowie der Mannschaft hinter Rahmen eines kleinen Abend- derat Hans Lorenz. v' 

den Kulissen. essens am 15. Oktober über-

Die ersten Wochen des neuen Den Kartenvorverkauf über- reicht. 

Jahres stehen im Zeichen der Va- nimmt wieder das Schuhaus 

duzer Operettentradition. Mit Ernst Thöny (Tel. 233 11 55). v' 

dem "Bettelstudent" von Karl 

Millöcker gelangt eines der erfol­

greichsten Meisterwerke aus der 

Welt der Operette zur Auf­

führung im Vaduzer-Saal. Die 

Premiere ist auf Samstag, 11. Ja­

nuar, 19.30 Uhr, angesetzt 

Insgesamt stehen (bis jet7t) zwi­

schen dem 11. Januar und dem 

15. März 14 Aufführungen im 

SIiielplan. Regie führt Fidel 

Schaurig. Neuer musikalischer 

Leiter ist Kml-Heinz Dold. Das 

ganze Ensemble umfasst nahezu

100 Mitglieder bestehend aus

Spielplan 1997 

Samstag, 11. Jan. 

Samstag, 18. Jan. 

Sonntag, 19. Jan. 

Samstag, 25. Jan. 

Sonntag, 26. Jan. 

Freitag, 14. Feb. 

19.30 Uhr 

19.30 Uhr 

14.30 Uhr 

19.30 Uhr 

18.00 Uhr 

19.30 Uhr 

Sonntag, 16. Feb. 

Samstag, 22. Feb. 

18.00 Uhr 

19.30 Uhr 

Sonntag, 23. Feb. 14.30 Uhr 

Donnerst. 27. Feb. 19.30 Uhr 

Samstag, 1. März 19.30 Uhr 

Freitag, 7. März 19.30 Uhr 

Sonntag, 9. März 18.00 Uhr 

Samstag, 15. März 19.30 Uhr 
Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurde Eduard von Falz-Fein geehrt. 
Unser Bild zeigt ihn zusammen mit Bürgermeister lic. oec. 
Karlhcinz Ospclt. 
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100 Jahre Freiwillige Feuerwehr 

Mit zwei Festtagen, in denen alles über eine hochmotivierte, mo- geleitet wurde, u.a. auch im Zei-

geboten wurde, was es für ein dernst ausgerüstete Mannschaft chen der Weihe der ersten Ver-

richtiges Jubiläum braucht, ge- verfügt. als Verein aber nicht ein- einsfahne. Die Patenschaft über-

dachte die Freiwillige Vaduz am mal eine eigene Fahne besass. Ein nahm Frau Dr. med. Susanne Ds-

Wochenende des 31. August /1. guter Grund, dies in geeigneter pelt. Das Publikum, darunter viel 

September ihrer Gründung vor Form nuchzuholen. So stand das Prominenz aus Gemeinde und 

100 Jahren. Niemand war es in Fes� das von Berhold Konrad als Lünd sowie Vertreter von befreun-

dieser doch langen Zeit aufgefal- Präsident und Feuerwehrkornan- deten Feuerwehrdelegationen 

len, dass unsere Feuerwehr zwar dant Werner Lageder bravourös kam durch Feuerwehrwettkämp-

Vielseitiger Werkbetrieb 
Sommer und Winter sorgen die triebes im Einsatz beim Aufstel­

Mitarbeiter des Werkbetriebes len der Abgrenzungszäune des 

unserer Gemeinde dafür, dass neuen Fuss- und Radweges im 

die Strassen und Wege passier- Haberfeld. Wir erkennen Florin 

bar und die Trottoirs sauber sind. Wachtcr, Marc Konrad und Max 

Ihre vielseitigen Aktivitäten und Walser. v' 

ihr unermüdlicher Einsatz wer-

den als selbstverständliche 

Dienstleistungen der Gemeinde 

betrachtet. Unser Bild zeigt drei 

der guten Geister des Werkbe-

Die neue Vereinsfahne mit 
Fähnrich Florin Wachter und 
Fahnenpatin Dr. med. 
Susanne Ospelt. 

fe, einen Aufmarsch des Vereins 

und einem Konzert mit den "Klo-

stertalern" auf die Rechnung. Aus-

scrdem mchien rechtzeitig zum 

1 00-jährigen Bestehen unserer 

Feuerwehr eine Chronik, in der 

über das Werden und Wirken des 

Vereins in den ersten 100 Jahren 

anschaulich berichtet wird. v' 
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Neues Buch über "Vaduzer Wein" 

Ein Stück Heimatkunde 

zum Jubiläum der Winzer­

genossenschah 

Weinbaus seit den Anfängen be­
richtet kann von der Einwohner­
schaft kostenlos bezogen wer-
den. Es gibt übrigens noch Ex­

Vor 100 Jahren schlossen sich emplarel 
die Weinbauern unserer Ge-
meinde zur Winzergenossen- Der Präsident der Winzergeno­
schaft Vaduz zusammen. Aus senschnft Adolf Wachter, über­
Anlass des Jubiläums erschien reichte das erste Exemplar Bür­
Mitte September ein Buch, das germeister Ospelt. Dem Redakti­
sich in die wertvollsten und onskomitee gehörten an: Adolf 
wohlgelungensten Dokumenta- Wachter, Hemann Verling, Hu­
tionen über unsere Gemeinde bert Gassner, Sigi Scherrer, Dr. 
einreiht. Das reich illustrierte Alois Ospelt und Ernst-Erich Os­
Buch über den "Vaduzer Wein", pelt. Zahlreiche weitere Autoren 
das über die Geschichte des leisteten wichtige Beiträge. v 

Winterdienst 

Keine Schwarzräu­
mung auf Gemeinde­
strasscn 

Wie in den vergangenen Jahren, 
wird auch in diesem Winter auf 
den Gemeindestr assen, T rot -
toirs und Fusswegen keine 
Schwarzräumung durchgeführt. 
Das heisst, dass kein Streusalz 
sondern Splitt verwendet wird. 

Um mit den Schneeräumungs­
fahrzeugen ungehindert arbei­
ten zu können, bittet der Werk­
betrieb, die Fahrzeuge weder 
auf den Trottoirs noch auf den 
Strassen abzustellen. 

Gemeinde- und Landstras­

sen 

Im übrigen sei daran erinnert, 
dass nur die Gemeindestrasscn 
vom Werkbetrieb der Gemeinde 
Vaduz geräumt werden. Für die 
Räumung der Fahrbahnen und 
Trottoirs der Landstrasse, Her­
rengasse, Aeulestrasse, Meier­
hofstrasse, Zollstrasse und Fürst 
Fran1 Josef-Strasse ist das Lan­
desbauamt zuständig. v' 

Erinnerungen an das fröhliche Winzertreffen auf dem Rat­
hausplatz. Von links: Markus Real, Thaddäus Wachter, Walter 
Scherzinger und Gaby Tschol. 

Altpapier­
sammlungen 1997 
Erste Sammlung am 
Samstag, 4. Januar 

Die Pfadfinderinnen und Pfad­
finder Vaduz führen die Altpa­
piersammlungen auch im kom­
menden Jahr weiter. Die erste 
Altpapiersammlung im neuen 
Jahr findet bereits am 5amstag, 
4. Januar statt. 

Bitte notieren Sie die Termine 
der Altpapiersammlungen 1997 
im einzelnen: 

- Samstag, 4. Januar
· Samstag, 1. Februar
- Samstag, 1. März
· Samstag, 5. April 

- Samstag. 3. Mai

• Samstag, 7. Juni
- Samstag, 7. Juni
- Samstag 5. Juli 
- Samstag, 2. August 
• Samstag, 6 September 
- Samstag, 4. Oktober
- Samstag, 8. November 
- Samstag, 6. Dezember 

Änderungen bzw. Vorverschie­
bungen der Abholtermine blei­
ben vorbehalten und werden 
rechtzeitig in geeigneter Form 
mitgeteilt. Für die Altpapier­
sammlung der Pfadfinderschaft 
zeichnet auch im neuen Jahr Leo 
Sele, Vaduz, verantwortlich. V' 



Rathaus intern 

Willkommen 
Wir begrüssen die neuen Mitarbeiter herzlich 

Sonja Gassner, Vaduz 
Reinigung Kindergärten 
1. August 1996 

Thomas Dues, Vaduz 
Kirchenwesen, Katechet 
15. August 1996 

DienstjubiHien 

Melanie Oehri, Bendern 
Kinderhort, Praktikum 
19. August 1996

Monika Wetter, Vaduz 
Kirchenwesen, Katechetin 
15. August 

Wir gratulieren und danken für die langjährige Mitarbeit 

Barbara Tonn, Vaduz 
Kinderhort, Praktikum 
19. August 1996

Sven Batliner, Nendeln 
Gemeindeverwaltung, Bürolehre 
26. August 1996

Lotti Hemmerle Vaduz, 
Primarschule Äule 
31. Dezember 1996 
30 Dienstjahre

Andreas Quaderer Vaduz, 
Sportplatz 
1. September 1996
1 O Dienstjahre

Personalien D 

Verabschiedung 
Wir danken für die 
geleisteten Dienste 

Silvia Wachter, Vaduz 
Kirchenwesen, Katechetin 
15. August 1996 

Andrea Walter, Vaduz 
Kinderhort, Lehre 
16. August 1996 

Vanessa Büchel, Vaduz 
Kinderhort, Praktikum 
20. August 1996 

Lotti Hemmerle, Vaduz 
Primarschule Äule 
31. Dezember 1996 

Zum Ausscheiden von 
Frau Lotti .Hemmerle 

Am 1. Januar 1967 übernahmen 
Frau Lotti Hemmerle und ihr ver­
storbener Gatte Dominikus 
Hemmerle sei. die Hauswart­
tätigkeit in der Primarschule Äu­
le. Nach 30 Jahren beendet Frau 
Hemmerle ihre Tätigkeit bei der 
Gemeinde. Für ihren Einsatz so­
wie die langjährige, treue Mitar­
beit danken wir Frau Lotti Hem­
merle herzlich und wünschen ihr 
für die Zukunft alles Gute. 
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